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Adventsfenster 2025 in Lanzenneunforn

Tag Datum Name Adresse Umtrunk

Montag 01.12.25 Dorfverein Lanzenneunforn Christbaum vor Gemeindeverwaltung ab 18.00 Uhr
Dienstag 02.12.25 Familie Mächler Gündelharterstrasse 7 17.00 - 19.00 Uhr
Mittwoch 03.12.25 Kindergarten Schulhaus Lanzenneunforn
Donnerstag 04.12.25 Tamara Roth-Aeschbacher Sonnenbüel 79
Freitag 05.12.25 Familie Aeschbacher Gassenackerstrasse 3 ab 18.00 Uhr
Samstag 06.12.25 Familie Meierhofer Liebenfelserstrasse 9 ab 18.00 Uhr, 18.30 

Uhr kommt der 
Samichlaus

Sonntag 07.12.25 Familie Bergamin Im Cheracker 8b 17.00 - 18.00 Uhr
Montag 08.12.25 Familie Spaltenstein Gassenackerstrasse 8 17.00 - 19.00 Uhr
Dienstag 09.12.25 Familie Schürch / Rita's Backstube Grünhofstrasse 1 ab 17.00 Uhr

Mittwoch 10.12.25 Familie Meyer Im Cheracker 11 17.30 - 19.00 Uhr
Donnerstag 11.12.25 Annemarie Stäheli Liebenfelserstrasse 3
Freitag 12.12.25 Familie Wohlmann Hauptstrasse 14a ab 18.00 Uhr
Samstag 13.12.25 Familie Di Antonio Gassenackerstrasse 2 14.00 - 17.00 Uhr
Sonntag 14.12.25 Feuerwehr Müllheim-Pfyn und Herdern Feuerwehrdepot Lanzenneunforn ab 17.00 Uhr

Montag 15.12.25 Familie Mösler Ammenhausen 7
Dienstag 16.12.25 Familie Hannig Liebenfelserstrasse 7a
Mittwoch 17.12.25 Familie Damman Liebenfelserstrasse 5
Donnerstag 18.12.25 Svenja Hangartner / Heidi Kreis Kapelle, Apéro mit anschl. 

Geschichte
18.15 Uhr

Freitag 19.12.25 Familie Angelino Birkenweg 1a
Samstag 20.12.25 Familie Pletscher Ruetgartenstrasse 5 ab 17.00 Uhr

Sonntag 21.12.25 Familie Zimmermann Dettighoferstrasse 3 17.00 - 20.00 Uhr
Montag 22.12.25 Familie Wepf Dettighoferstrasse 8
Dienstag 23.12.25 Familie Heini Luegiweg 3
Mittwoch 24.12.25 Familie Kolb Dorfstrasse 1

Jeden Abend vom 1. bis am 24. Dezember 2025 wird zwischen 17.00 und 22.00 Uhr 
irgendwo ein Lichtlein leuchten. Wer sein Adventsfenster öffnet, das von den betref-
fenden Familien mit viel Liebe erstellt wurde, ersehen Sie aus der nachstehend an-
gefügten Adressliste. Ebenfalls ist daraus ersichtlich, wer sie zwecks näherem Ken-
nenlernen zu einem vergnüglichen und ungezwungenen Apéro einladen möchte.
Es wäre wünschenswert, wenn die Fenster noch bis zum 6. Januar leuchten wür-
den, weil aus Erfahrung etliche Leute auch an Tagen nach dem Neujahr noch einen 
Spaziergang durch unser Dorf machen und sich an den mannigfaltigen Kunstwer-
ken erfreuen. Nun wünsche ich allen von Herzen eine gesegnete, besinnliche Weih-
nachtszeit, etwas erholsame Ruhe und alles Gute zum kommenden Jahreswechsel.
Mit freundlichen Grüssen  

Luzia Kolb, Dorfstrasse 1, 8506 Lanzenneunforn
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EVANGELISCHE KIRCHGEMEINDEN HÜTTWILEN & NUSSBAUMEN

Evangelische Kirch-
gemeinde beschliesst 
Sanierung der Kirche 
Hüttwilen – An ihrer ausserordentli-
chen Mitgliederversammlung vom 24. 
September 2025 hat die Evangelische 
Kirchgemeinde Hüttwilen - Herdern 
den Weg für die Sanierung ihrer Kirche 
geebnet. Mit deutlicher Mehrheit ent-
schieden sich die Stimmberechtigten 
für die sogenannte Variante B2, welche 
die Erhaltung des Gebäudes, Dämm-
massnahmen, die Erneuerung des 
Eingangsbereichs mit neuem Gemein-
schaftsraum hinter der Kirche sowie 
eine Photovoltaikanlage auf dem Dach 
vorsieht.
					   
Die Kirche in Hüttwilen wurde 1963 erbaut 
und prägt seither als schlichte, lichte Zelt-
kirche mit freistehendem Glockenturm das 
Dorfbild. Nach über 60 Jahren sind umfas-
sende Sanierungsmassnahmen notwendig, 
um bauphysikalische Probleme zu behe-
ben, die Sicherheit zu gewährleisten und 
die Nutzungsmöglichkeiten den heutigen 
Bedürfnissen anzupassen.
Die Kirchenvorsteherschaft stellte vier Va-
rianten zur Diskussion. Während die Basi-
sausführung (Variante A) lediglich die not-
wendigsten Erhaltungsarbeiten umfasst 
hätte, beinhalten die Varianten B1 und B2 
zusätzliche Optimierungen an der Gebäu-
dehülle, insbesondere eine Dämmung der 
Dachflächen. Variante B2 unterscheidet 
sich durch den Einbau einer Photovoltaik-
anlage, die grosse Mengen Strom erzeugt 
und damit einen wesentlichen Beitrag zur 
Energiebilanz der Kirchgemeinde leisten 
soll. Die umfassendste Lösung, Variante C, 
hätte zudem einen Ersatz der Elektrohei-
zung durch eine Wärmepumpe sowie eine 
komplette Gebäudeautomation vorgese-
hen.
In der Abstimmung erhielt Variante B2 mit 
31 von 33 Stimmen die überwältigende 
Zustimmung der Versammlung. Damit folg-

te die Versammlung der Empfehlung der 
Kirchenvorsteherschaft. Kirchenpräsident 
Michael Ingold und Hanspeter Zehnder, 
Mitglied der Baukommission, betonten in 
ihren Ausführungen die Dringlichkeit der 
Massnahmen, die Einhaltung der denkmal-
pflegerischen Auflagen sowie die energe-
tischen Vorteile der vorgeschlagenen Lö-
sung.
Die Umsetzung der beschlossenen Sanie-
rung wird eine Steuerfusserhöhung um 4 
Prozent erforderlich machen. Entsprechend 
wurde der Steuerfuss ab dem Jahr 2026 
von 20 auf 24 Prozent angehoben. Auch 
dieser Beschluss fand eine breite Mehrheit.
Neben der Sanierung stand die Wahl eines 
neuen Synodalvertreters auf der Traktan-
denliste. Ernst Forrer aus Herdern wurde 
mit 31 Stimmen gewählt und tritt die Nach-
folge von Marlise Blaser an, die das Amt 
seit 2010 innehat.
Kirchenpräsident Michael Ingold zeigte 
sich erfreut über den klaren Entscheid der 
Kirchgemeinde: „Mit der Wahl von Variante 
B2 stellen wir sicher, dass unsere Kirche 
nicht nur erhalten, sondern auch zukunfts-
gerichtet ausgestattet wird. Dank der Pho-
tovoltaikanlage können wir einen wichti-
gen Beitrag zur Nachhaltigkeit leisten und 
gleichzeitig die Betriebskosten langfristig 
senken.“
Die Bauarbeiten werden voraussichtlich 
sechs bis acht Monate dauern und frühs-
tens nach der Konfirmation Mitte Mai 2026 
starten. 

Marcel Schenker

Seniorenfahrt
Wie jedes Jahr organisierte die Pflegerin 
der evangelischen Kirchgemeinde Hüttwi-
len-Herdern, Irene Mischler, eine ökume-
nische Seniorenfahrt. Diesmal ging es zu-
erst nach Kirchberg ins attraktiv gestaltete 
Schokoladenmuseum der Firma Lindt und 
anschliessend ins Zugerland zum feinen 
Mittagessen auf dem Raten. Gut 30 Seni-
orinnen und Senioren aus dem Seebachtal 
machten die Reise mit  und trugen mit ihrer 
guten Stimmung zu einem gelungenen Tag 
bei.			    Richard Ladner
 	 Foto: A. Hutter

Seniorennachmittage
Im November beginnen jeweils die ökume-
nischen Seniorennachmittage, die selbst-
verständlich offen sind für alle, die Interesse 
haben. Man trifft sich monatlich an einem 
Dienstag nachmittag im Saal der evange-
lischen Kirche Hüttwilen. Zum ersten Mal 
am 18. November um 14 Uhr. Pfr. Richard 
Ladner nimmt das Jubiläum des ersten ge-
meinsamen christlichen Konzils, anno 325, 
zum Anlass von der ursprünglich ökumeni-
schen Kirchengeschichte zu erzählen und 
Bilder zu zeigen. Im Anschluss gibt es Kaf-
fee und Kuchen. 
Am 16. Dezember  ist dann der traditionelle 
Seniorenadvent in der Primarschule Hütt-
wilen zu dem auch die Herderner herzlich 
eingeladen sind! Dazu werden Einladungen 
versandt. 		   Foto: G. Ladner
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zum Geburtstag
Rüegg-Leemann Rosa
geb. 28.09.1933

Jost Hermann
geb. 30.09.1945

Scheurer Robert
geb. 08.10.1945

Witzig-Frei Doris
geb. 25.10.1945

Loewe Günter
geb. 06.11.1940

zur Geburt

Ghenzi Katja und Patrik
zur Tochter Svenja Leonie

Götti Priska und Hansueli
zum Sohn Emil

Wir gratulieren

Kübler Jakob Jules
geb. 03.03.1956 

Wir trauern um

Aeberli Michael und Caroline
Sanierung Südost, Südwest und 
Nordwest Fassade, Anstelle 
Horizontalschalung vertikale Schalung, 
farblich angepasst an Bestand
Grünhofstrasse 2b, Lanzenneunforn

Danielsson Yolanda und John
Neubau Einfamilienhaus mit 
Doppelgarage
Steig 3, Herdern

Regli Kurt und Helena
Aufstockung Einfamilienhaus: Änderung 
eines bereits bewilligten Gesuchs 
(Fassadengestaltung, 
Erdsondenbohrung)

Baubewilligung

Gemeinsam stärker - Dank Ihnen
Die Bevölkerung von Herdern hat sich an der Herbstsammlung von Pro Senectute 
Thurgau mit grosszügigen Spenden beteiligt und damit ihre Solidarität mit älteren Men-
schen zum Ausdruck gebracht.
Die Erträge der Herbstsammlung leisten einen wichtigen Beitrag zum Erhalt der Ei-
genständigkeit älterer Menschen. Mit ihnen wird seit vielen Jahren das unentgeltliche 
Beratungsangebot für ältere Menschen und ihre Angehörigen fi nanziert. In sieben 
regionalen Beratungsstellen erhalten diese in schwierigen Lebenssituationen unkom-
pliziert Hilfe und Unterstützung, um ihre Probleme nachhaltig zu bewältigen und ihre 
Eigenständigkeit zu erhalten. Dieses Beratungsangebot ist nur dank den grosszügigen 
Spenden aus der Bevölkerung dauerhaft möglich.

Ein grosser Dank geht an alle Unterstützerinnen und Unterstützer.
Pro Senectute Thurgau

Unsere Region präsentiert sich neu: mo-
dern, frisch und klar fokussiert auf Wirt-
schaft, Bildung, Freizeit und Lebensquali-
tät. Mit dem neuen Internetauftritt schliesst 
die Regio Frauenfeld die Lücke eines ein-
heitlichen regionalen Auftritts und positi-
oniert unsere Region als attraktiven Le-
bens-, Arbeits- und Investitionsraum.
Einige der Funktionen:
• Übersicht über Arbeitszonen und 

Standortvorteile
• Infos zum Umzug und Vernetzung
• Weiterbildungsangebote, Freizeitange-

bote, Kitas und mehr

Die neue Plattform für unsere Region 
ist live!

NEU!

Ihre Plattform für Information 
und Vernetzung: regiofrauenfeld.ch

WA S  KÖ N N E N  W I R  F Ü R  S I E  T U N ?

I H R E N
S E R V I C E 
F I N D E N

LEBEN, ARBEITEN, INVESTIEREN 
IN DER REGION FRAUENFELD WA S  KÖ N N E N

W I R  F Ü R  S I E  T U N ?

I H R E N
S E R V I C E 
F I N D E N

LEBEN, ARBEITEN, INVESTIEREN 
IN DER REGION FRAUENFELD

A L L E S
I N  D E R 

R E G I O N
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AGENDA – Wir wünschen Ihnen bereits jetzt eine besinnliche Zeit zum Jahresende und einen guten Start im 2026 – und 
laden Sie herzlich ein zu unseren vielfältigen Veranstaltungen. Aktuelle Informationen: www.kath-frauenfeldplus.ch
Datum Zeit Titel Ortsbeschreibung
Do, 27. November 19.30 Kirchgemeindeversammlung Pfarreizentrum Klösterli, Frauenfeld
So 30. November 17.00 Jugendgottesdienst MUMENT (NEU) Pfarreizentrum Klösterli, Frauenfeld
So, 07. Dezember 10.30 Patrozinium Stadtkirche

Gastpredigerin: Äbtissin Sr. Maria-Stella Krimmel
Stadtkirche St. Nikolaus, Frauenfeld

Di, 09. Dezember 06.30 Ökum. Rorate-Gottesdienst Kirche St. Sebastian, Herdern
So, 14. Dezember 09.00 Eucharistiefeier Kirche St. Sebastian, Herdern
Sa, 20. Dezember 16.00 «Eine Million Sterne» (Jugendprojekt) Weihnachtsmarkt, Frauenfeld
Mi, 24. Dezember 16.00 Familiengottesdienst zum Heiligen Abend Kirche St. Sebastian, Herdern

kath-frauenfeldplus.ch/weihnachten
Fr, 26. Dezember 10.30 Stefanstag – Eucharistiefeier Kirche St. Sebastian, Herdern
Do, 01. Januar 10.30 Eucharistiefeier zu Neujahr Stadtkirche St. Nikolaus, Frauenfeld
Do, 01. Januar 17.00 Konzert zum Neujahr Frauenfelder Abendmusiken Evang. Stadtkirche Frauenfeld
So, 18. Januar 09.00 Eucharistiefeier zum Patrozinium Kirche St. Sebastian, Herdern
Sa, 31. Januar 19.00 Eucharistiefeier mit Blasiussegen Kirche St. Sebastian, Herdern
Sa, 28. Februar 19.00 Eucharistiefeier mit Krankensalbung Kirche St. Sebastian, Herdern
Fr, 06. März 20.00 Weltgebetstag Kirche St. Sebastian, Herdern

Kirchgemeindeversammlung
Die Katholische Kirchgemeinde Frauen-
feldPLUS lädt Sie herzlich zur Kirchge-
meindeversammlung vom Donnerstag, 27. 
November um 19.30 Uhr ins Pfarreizent-
rum Klösterli in Frauenfeld ein. Das Budget 
für das Jahr 2026 steht im Zentrum der 
Versammlung. Das detaillierte Programm, 
die Botschaft und die Traktanden sind ab 
anfangs November online unter: 
www.kath-frauenfeldplus.ch/budgetver-
sammlung

Im kommenden Frühling, am Wochenende 
des 8. März 2026, finden die Gesamter-
neuerungswahlen 2026-2030 der Katho-
lischen Kirchgemeinde FrauenfeldPLUS 
statt. Wir freuen uns, wenn Sie an den 
Wahlen teilnehmen. Mehr dazu finden Sie 
demnächst auf unserer Webseite: 
www.kath-frauenfeldplus.ch

Advents-Ausblick
Ab dem ersten Advent lockt die Schwar-
zenberger Weihnachtskrippe in der Stadt-

kirche mit Szenen aus der Weihnachts-
geschichte und die Jugendlichen warten 
mit dem neuen MUMENT-Gottesdienst 
auf. Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme an 
zahlreichen weiteren vorweihnachtlichen 
Angeboten für die ganze Familie. Die wich-
tigsten Termine finden Sie nachstehend in 
der Agenda oder unter 
www.kath-frauenfeldplus.ch/advent

Danke an die Hauptleitung
Sommerlager Region Hüttwilen
Ende August trafen sich zahlreiche Kinder, 
Eltern und ein Teil des Leitungsteams des 
Sommerlagers Region Hüttwilen zum Fo-
toabend im Pfarreisaal unterhalb der Kir-
che St. Franziskus. Gemeinsam liessen sie 
die tolle Lagerwoche in Gsteig im Berner 
Oberland Revue passieren, in der es unter 
dem Thema «Willkommen im Dschungel» 
drunter und drüber ging. Das Leitungsteam 
darf mit Stolz auf eine unfallfreie und durch-
wegs gelungene Woche zurückblicken!
Nach vier Jahren Hauptleitung müssen 
Sven Schmidt und Philip Meyer aus dem 

Leitungsteam verabschiedet werden. Sie 
führten seit 2022 die Organisation des 
Sommerlagers Region Hüttwilen an – un-
terstützt von weiteren freiwilligen Leiterin-
nen und Leitern. Lieber Sven, lieber Philip 
– ein ganz grosses und herzliches «DAN-
KESCHÖN» für den jahrelangen Einsatz. 
Ihr habt Euch in die Nachfolge gestellt von 
Sebastian Tietz, Lukas Wenk, Noel Brühl-
mann, Cyrill Schöni, Flavia Knill, Valentin 
Schlatter, Tanja Hagen, Christian Beerli, 
Yvonne Mayer, Roman Scheuer (sel.), Beat-
rice Feller, Maria Busset, Urban Kaiser, Os-
kar Schönenberger, Thomas Wirz und Pfr. 
Josef Gründler (sel.) und vielen weiteren en-
gagierten Menschen, welche die Geschich-
te dieses regionalen Lagers geprägt haben. 
Hoffentlich begleiten Euch viele schöne 
Erinnerungen auf Eurem weiteren Weg! Mit 
Lia Hinrikson und Elena Montanes über-
nehmen zwei erfahrene Leiterinnen neu die 
Hauptleitung. Euch beiden viel Freude und 
Gottes Segen bei all Eurem Tun! 
«Ad multos annos» – auf viele weitere tolle 
Sommerlager!
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«Eldi – Eltern im Dialog» 
Digitales Gruppenangebot der Perspektive Thurgau für Eltern und Bezugspersonen 

 

 
 

Möchten Sie zum Thema Ihrer Wahl und mit geringem Zeitaufwand mit anderen Eltern in einen Dialog 
treten und gleichzeitig von Expertenwissen profitieren? Dann nutzen Sie das digitale Gruppenangebot der 
Perspektive Thurgau. «Eldi – Eltern im Dialog» richtet sich an Eltern und Bezugspersonen von Kindern. 

Zu Beginn der Veranstaltung führt Sie eine Fachperson der Perspektive Thurgau ins Thema ein. Nach 
dem Fachinput sind Sie eingeladen, Fragen zu stellen und mit anderen Eltern in einen Austausch zu 
kommen. 

Die Veranstaltungen werden als Video-Konferenz mit Microsoft-Teams durchgeführt (Teilnahme erfolgt 
mit Bild und Ton) und dauern zwei Stunden. Die Teilnahme ist kostenlos. Eine Anmeldung ist 
obligatorisch.  

Die nächsten Veranstaltungen 

2. Dezember 2025 19–21 Uhr Wenn kleine Stürme toben – gelassen durch die Trotzphase 

13. Januar 2026 19–21 Uhr Erziehung fernab von Belohnung und Strafe 

3. Februar 2026 19–21 Uhr Wenn Kinder wütend werden – verstehen statt eskalieren 

24. Februar.2026 19–21 Uhr Was Kinder stark macht – Resilienz fördern im Alltag 
 

Nutzen Sie unser Angebot und melden Sie sich für eine der nächsten Veranstaltungen an: eldi-tg.ch 
Anmeldung 
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Mit vereinten Kräften: ZSO Frauenfeld 
im Einsatz für unsere Wanderwege
Für diesen Herbst war ein Einsatz der 
Zivilschutzorganisation (ZSO) Bezirk 
Frauenfeld in unserem Gemeindege-
biet vorgesehen. Geplant war, dass 
beim Wanderweg zwischen Ammen-
hausen und Schloss Liebenfels die 
beiden Treppen, deren Holztritte teils 
morsch waren, saniert werden. 

Im Sommer wurde dann beim Wander-
weg von der Klingenzellerstrasse in Rich-
tung Mammern ein grösserer Schaden am 
«Brüggli» über den Eggmülibach festge-
stellt, welcher provisorisch behoben wer-
den konnte.
Durch diese neue Situation wurde bei der 
Vorortbesprechung mit der ZSO entschie-
den, das Programm anzupassen. So wurde 
der Ersatz des defekten «Brüggli» vorge-
zogen und im Gegenzug die eine Treppe, 
deren Zustand noch nicht so schlecht ist, 
nochmals aufgeschoben.
Am 22. September war es dann so weit: 
Die Pioniere der ZSO Frauenfeld traten ih-
ren WK an. Am Waldrand wurde ein Depot 
für das angelieferte und demontierte Mate-
rial erstellt und die notwendigen Werkzeu-
ge und Geräte bereitgestellt. Mit viel Moti-
vation trotzten die Männer dem nicht ganz 
idealen Wetter. Das alte Brüggli wurde bis 
auf das Grundgerüst, welches aus zwei 
Stahlträgern besteht, demontiert. Danach 
wurde das angelieferte Holz auf Mass ab-

gelängt und der neue Brückenbelag sowie 
die Geländer erstellt.
Bei der Treppe wurden die morschen Tritte 
entfernt. Um die neuen Tritte sauber ein-
bauen zu können, mussten teilweise kleine 
Löcher ausgehoben und das Terrain an-
gepasst werden. Dabei wurde der Trep-
penverlauf für eine bessere Begehbarkeit 
optimiert. Anschliessend konnten die zu-
geschnittenen Hölzer verlegt, verschraubt 
und mit Eisenstangen im Waldboden ver-
ankert werden. Zu guter Letzt wurden die 
Tritte mit Wandkies und die oberste Schicht 
mit Netztaler Kies aufgefüllt, gut verdichtet 
und die Oberfläche sauber abgezogen.
Die Pioniere konnten dabei ihr Wissen und 
ihre Erfahrung bestens einbringen. Dank 
dieser Arbeiten können die betroffenen 
Wanderwege nun wieder gefahrlos ge-
nutzt werden.

Raffael Wäspe, Leiter Werke / Projektleiter

Alte Holztreppen wurden saniert und 
sicherer gemacht.

Ein Holz-«Brüggli» wurde rundum erneuert.
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